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Gemeinde Kienberg erfolgreich saniert 

 

Solothurn, 21. September 2010 – Die Gemeinde Kienberg weist mit 

dem Rechnungsabschluss 2009 erstmals seit 16 Jahren wieder ein Ei-

genkapital auf. Damit kann das Verfahren des Kantons, das zum vo-

rübergehenden Entzug der Finanzhoheit für Kienberg führte, bereits 

nach 2 1/2 Jahren wieder aufgehoben werden. 

 

Der Bilanzfehlbetrag konnte dank diversen Massnahmen und Ereignissen 

(Schenkung einer Finanzliegenschaft, zweijährige Steuererhöhung um fünf 

Steuerpunkte, Zusammenschluss mit der Bürgergemeinde und Besitzstandre-

gelung bei Fusionen im Finanzausgleich) innert Kürze beseitigt und ein Ei-

genkapital von rund 85‘000 Franken oder acht Steuerpunkten gebildet wer-

den. Damit wurde die Sanierung vor dem vom Regierungsrat gesetzten Ter-

min 2011 erfolgreich abschlossen. 

 

Im Mai 2008 wurde ein aufsichtsrechtliches Verfahren gegen die Gemeinde 

Kienberg durch den Kanton eröffnet. Darin wurde sie angehalten, den Bilanz-

fehlbetrag (Verlustvortrag) von damals über 580'000 Franken im Steuerhaus-

halt bis spätestens im Jahre 2011 vollständig zu beseitigen.  

 

Gleichzeitig wurde der Steuerfuss für das Jahr 2008 vom Regierungsrat von 

135% auf 140% festgelegt. Die Einleitung des Verfahrens wurde angeordnet, 

nachdem die Gemeindeversammlung den Antrag des Gemeinderates, den 
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Steuerfuss zu erhöhen, abgelehnt und Kienberg den Verlustvortrag übermäs-

sig lange, nämlich seit 13 Jahren nicht abgebaut hatte. 
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